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Explosionsgefährliche Lage r ungen im B retteld orf.
Die "Rathauskorrosponaonz " stellt den Schriftloitungon folgen¬

de , auf Mitteilungen aus amtlicher Duelle fussenden Informationen zur Ver¬
fügung:

In letzte Veit sind wiederholt Meldungen über grosso Explo¬
sionen in verschiedenen europäischen Ländern durch eie Blätter gegangen.
In ganz frischer Erinnerung stc -ht noch ein gewaltiges Explosionsunglück in

Italien,dom zahlreiche Menschenleben zum Opfer fielen . Dioso Ereignisse sind
der Steigerung in der Erzeugung und Verarbeitung explosiver Stoffe zuzu-
schreibon . Bogrciflichorwciso fühlen sich die Behörden,die für solche Unglüc
fällo dann von der Oeffentlichkeit verantwortlich gemacht würden,verpflich¬
tet , explosiblen Lagerungen und ihrer Umgebung erhöhte Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden . So prüft der Magistrat die Frage einer Verlegung der bedeutenden

Pilmlagor aus den dicht besiedelten Wohnbezirken in oin Ausscngelände,so
erklärt sich auch eine im Brottoldorf in letzter Zeit von der Baubehörde
I . Instanz getroffene Verfügung,

Im Brottoldorf befindet sich eine Erzeugungsanlagc für Leucht-
rakoton und andere Peuorwcvkskörpor,zu deren Herstellung bekanntlich Ex¬

plosivstoffe verwendet weruen,Die so Fabrik hatte während der Iiri gszcit
eine erhebliche Anzahl von barackonähnlichon Lager - und Botriebsräumon orric
tot . Nach dom Friedensschluss ging der Beschäftigungsgrad naturgomäss sehr
zurück . Seit dom £ ahro I 95 I4. wird die Erzeugung auf einen kleineren Teil dos
Geländes von dem ehemaligen Direktor her Siriusworkc als Pächter geführt;
dieser Botribb hat in letzter Zeit eine stärkere Belebung gezeigt,Die grös
soro Hälfte des gesamten Pachtgclandes verblieb in den Händen der Sirius
A . G . ,dtSio nunmehr die leerstehenden Fabriksschuppen in notdürftige Wohnungo;
umwändeIte und an rund 70 Miofpartoion vermietete,Die Aktiengesellschaft
hatte es nicht der Mühe wert gefunden,eine baübchöralicho Bewilligung für
die Acnderung der Widmung dieser Behelfsbauten von Arbeitsräumon in Wohn-
räumo oder eine Benützungsbewilligung für Wohnzwecke zu erwirken . Demnach
handelt cs sich nicht nur um ungesetzlich - errichtete und betriebene Wohnun

gen,sondern zugleich um Wohnräume ausserst minderer Art,für die aber Miete;

Gingehoban
Die Sirius

bedeutende

werden,die mit dem Wort der Wohnungen nicht in Einklang stehen.
A . G . zieht auf diese Weise aus den ehemaligen Fabriksräumon sch

Einkünfte,ohne sich um die Gesetzwidrigkeit des Zustandes zu
kümmern.

Die Baulichkeiten suchen in schroffem Widerspruch zu een lin¬
des tvorSchriften der Bauordnung „ Die meisten Ausscnmaurrn sind nur 15 Zenti¬
meter dick,bieten al ^ o keinen genügenden Wärmeschütz * Die Fussbodon sind de.

Grundfeuchtigkeit ausgesetzt . Eine grössere Anzahl WWohnungen hat keine

gemauerten Rauchfänge ; die Rauchrohre der Oefon und Herde werden durch die

Fenster ins Freie geführt . Für etwa 70 Parteien stehen nur etwa 20 sehr pri
mitivo Aborte zur Verfügung , die,in Gruppen zusammengofasst,in freistehend-

Baulichkeiten untergebracht sind,so dass die Parteien auch im Winter weit

über freie Plätze gehen müssen,Dieser ungesetzliche Zustand allein schon

hätte genügt,um ein Einschreiten der Baubehörde zu rechtfertigen.
Die Notwendigkeit sofortigen Eingreifens ergab sich aus der

Nachricht,dass in aer -i gegenwärtigen wiederum stärker beschäftigten Fabriks-

betrieb erhebliche Mengen explosionsgefährlicher Substanzen eingalagort

seien,wodurch eine bedeutende Gefahr für das Loben der im Explosionsborci ob.
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se VermutungWohnenden gegeben v/äre . Sofort vorgenommeno Revisionen haben di

bestätigt . Im Sinne der Bestimmungen des § 26 des Sprengmittelgesetzes

( Bundesgesetzblatt Nr . 196 des Jahres 1935 ) dürfen bis auf eine Entfernung

von 90 Meter vom Pulverturm bewohnte Objekte nicht geduldet worden . Dieses

Bundesgesetz verbietet aus guten Gründen innerhalb dieses engeren Gofähr-

dungsbercichos Bauten jeder Art : ,, die nicht zur Betriebsanlage gohÖren * Dio

Wiederaufnahme einer erhöhten Tätigkeit der Fabrik setzte somit voraus,

dass die Unternehmung selbst für aio Freimachung der vom Gesetz für solche

Betriebe geforderten Sicherheitszone sorgte . Da die Unternehmung dies unter-

liess,musste die Behörde pflichtgemäss Ginschreiten . Ih ^ d Verfügung wird um¬

so begreiflicher,wenn man sich die eingangs erwähnten wiederholten Explo¬

sionskatastrophen im Ausland vor Augen hält und weiss , dass auch in dem

Betrieb im Brettoldorf schon einige kleinere Bränoo vorgekommen sind.

Die in der gesetzlichen Zone liegenden Wohnungen sollten bin¬

nen 2 Monaten nach Zustellung des Bescheides geräumt worden . Die übrigen

Baulichkeiten,die nicht genehmigte Wohnungen enthalten,sind binnen 2 Monate

nach Rechtskraft des Bescheides aufzulassen . Bezüglich dos engeren Gefahren¬

bereiches musste wegen Gefahr im Verzüge der Berufung die aufschiebende

Wirkung aberkannt werden « Abgesehen von den Wohnverhältnissen auf dem Geländ

der Sirius A . G . betrifft der Räumungsauftrag ein noch m engeren Gefahren¬

bereich liegendes privates Wohnhaus der Frau Irma Palme.

Die Siriuswerko A . G . hat gegen die Aufträge der Baubehörde

Berufung an die Bauoborbchörde ergriffon . Uober diese Berufung ist noch nich

ent schieden . Schon aus di . ■« er Uoborlogung erübrigt sich im jetzigen Stadium

eine amtliche Aoussorung in der Angelegenheit . Die Stadtverwaltung vi/enoot

bekanntlich der schrittweisen Ab Siedlung des Brottclüorfos besondere Auf¬

merksamkeit zu und ist bemüht , das . was im öffentlichen Interssso unabwend¬

bar geschehen muss , mit tunlichster Schonung unschuldig Mit leidender durch¬

zuführen . Auch die für aio Erledigung der Berufung erforderliche Zeit wird

zur Prüfung aller Möglichkeiten verwendet worden . Voraussetzung für die -

innerhalb des Gesetzes - Rumäne Durchführung ist selbstverständlich,dass

keinerlei - unzulässige Agitationen usw . die pflbbhtgemässo Amtshandlung ein-

zuschüchtorn versuchen.

Die Dammschüttung beim Kaiserwa ssor.

Das tiefliegende Bretteldorf ist von der 'Wagramer ., trasse durcl

eine versumpfte Fläche getrennt . Um nun für die Zukunft eine ästhetisch be¬

friedigende Abgrenzung der in er . nem späteren Stadium bis in die Nähe der
'■'Vagramerstrasse vordringenden Kehriotatanschüttung zu schaffen,wurde von der

Stadtverwaltung die Herstellung eines 9 ° Meter breiten Grünstreifens an de'

/ agr an er s t r a s s e beschlossen.
Zu dieser Grünanlage gehört auch die Schüttung eines Dammes,

der mit einer doppelten Reihe von . Bäumen bepflanzt werden soll . Die Schüttu.

dieses Dammes wird durch den freiwilligen Arbeitsdianst seit etwa einein¬

halb Jahren vorgonomnen «, Der Damm ist schon in voller Lange erkennbar,hat

Aber die endgültige Höhe noch nicht erreicht •
Die Fläche zynischen dem Damm und der Wagramerstrasse wird,wie

nochmals hervorgehoben sei,zu einer schönen Grünanlageaausgestaltet werdeno

Tio Schüttung dieses Dammes hat keinen wie immer gearteten Zusammenhang

den aus Hochwässern oder aufsteigenden Grundwässern hervorgehenden Gefahren

für das Brettoldorf,



RATHAUSKORRESPONDENZ
III . Blatt

Herausgeber und verantw . Redakteur:
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien , am.

Kauft österreichische Ango ra - Wolle i

Der Oesterreich ! sehe Verband der Kleingärtner,Siedler und

Kleintierzüchter veranstaltet gegenwärtig im Warenhaus » ^ Stafa " in der Ma¬

riahilfer ? trasse eine “Angoraachau " ,die heute in Anwesenheit der Gattin des

Bundespräsidenten,Frau Leopoldino Miklas , der Gattin dos Bürgermeisters,
Frau Josefino Sc hmit z,der Frau Präsidentin Helene Granit sch , des in Ver¬

tretung des Bürgermeisters erschienenen Magistratsrates Dr . Sc hubert , Ing.

Putz vom Bundesministerium für Land - una Forstwirtschaft,Dr. Grinstoidl von

der Handelskammer,des Verbandsvorsitzonaen Ministerialrat Kraa mer und

zahlreicher anderer Festgäste eröffnet wurde.

Die sehenswerte Ausstellung zeigt vielerlei Erzeugnisse aus

der heimischen Angorakaninchon - Wolle,die speziell im Wege einer jungen Heim¬

industrie von arbeitslosen Kleingärtnern und Siedlern angefertigt werden.

Angefangen von der Babywäsche sind in der interessanten Ausstellung Heil-

wgscho, 8 port ~ und Modeartikel bis zum handgewebten Schultertuch in höchster

Vollendung zu sehen.

Die österreichische Angorav/olle ist ein Edelprodukt und gegen¬

über den vom Auslande eingeführten Erzeugnissen hundertprozentig rein ^ Ihre

Haltbarkeit ist fast unbegrenzt und ihre Produkte sind von unendlicher

Leichtigkeit und Feinheit,so dass diesem neuen aufstrebenden Industrie-

■ sweig,der vielen arbeitslosen Kleingärtnern uno Siedlern Verdienst schaff;

jede Unterstützung zu wünschen ist.

Ball der Staut Wien .

Auf zahlreiche Anfragen wird mitgeteilt,dass die Ballsäle um

19 Uhr 90 geöffnet weraen ; die Balleröffnung selbst erfolgt um 2o Uhr Jo .

Zu dem grössten Wiener Repräsentationsfest erscheinen aie Damen in Ball-

toilette,die Herren im Frack oder in Uniform.

Die Ballbesucher werden dringend gebeten,dafür Sorge zu tragw

dass die Zufahrt sehe ine tunlichst an uen Winaschutzschelben der Autos ange¬

bracht werden und die Autos die vorgeschriebene Fahrroute © Inhalten . Die Be¬

nütz er von Autotaxis wollen das Fahrgeld abgezählt bereithalten,um unlieb¬

same Verzögerungen bei der Auffahrt zu vermeiden.

Besichtigu n g aer F e stau ? schmückung .

Die anlässlich des Balles der Stadt Wien vor genommene Aus¬

schmückung des Fastsaales und aer Stiegenhäuser im Rathaus ist Freitag

von 12 bis 18 Uhr,Samstag von 9 bis 18 Uhr und Sonntag von lo bis 18 Uhr

zu besichtigen . Eintritt 90 Groschen . Die Einnahmen fliessen ebenso wie das

Reinerträgnis des Balles den Armen der Stadt Wien zu.

Der Recht s staatsgedanke in den autoritären Verfa s sungen .

In der vom Volksbildungsamte der Stadt Wien veranstalteten

rechts - und staatswissenschaftlichen Vortragsreihe spricht am kommenden

Dienstag Univ . Prof,Pr „ Adolf Merkel über “ Der Rechtsstaatsgedanke in den

autoritären Verfassungen .
“ . Der Vortrag findet im Saale der Volkslesehalle

in der Renngas so 12 am 17 Uhr statt und ist gegen vorherige Anmeldung im

Volksbilaungsamt der Stadt Wien, 8 . ,Schmidgas ? e 18,Fernruf A 29 - 0 - 92 und

A 29 - 0- 99 * zugänglich.
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